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HALIERN. Mit ein€r Stelung'
nanme reagiert die W:jlterge-
meinschaft Hahem aüf den
Artikel in der Haltemer zei-
tung,,Windrad Lavesum:
BUND legt widerspruch ein".
Dazu äußern sich Ratsmit-
glied Detlef
Be*eb (Foto)

sprecher Dr.
Heinz-W€rner
Vißmann:

,,Dass im
Streben nach
maximalem
Profit Moral
und Anstand oftnals eine un-
tergeordnete Rolle sPielen, isr
hinlänglich bekannt. Jedoch
sollte dabei nicht auch noch
die wshheit auf der strecke
bleiben. windkräJtinvestoren
dürfte nichr entgarigen sein,
dass bei der Vielzahl der Neü-
anlägen d€r BUND nür dann
tätig wird, wenn massive Ver-
stöße vorliegen", sckeiben
die WcH-Verlreter. Das werfe
sicher auch kein $ltes Licht
aüf die hiesigen Umwelt- und
Naürrschutz!€rbänd€, wel-
chen selbst,,möglicherweise"
vergifrete tlhls offensichdich
keinerlei sorge bereiteten.

Nach Akteneinsicht bei
f.reis ünd stadt habe die
WGH im Frühjah 2014 auf
die ihrer Meinung nach vdlig
unzureichende Umweltprü-

Widerspruch der
Bürger wird nicht
ernst genommen

WCH bekräftigt Kritik gegen Windkraft
fung und ar geringe Ab-
st:inde zur wohnbebauung
hingewiesen. Die WGH
schreibt weiter: ,, Mehrfach
wurden Anre$rn8en und
Bedenken frist- ünd form-
gerecht in den Aüsschüs-
sen eingereicht, Im Mai
2015 folgte sogar €in Wi-
derspruch an die Bezirksre-
gier$g Münster wEgen
der Ablehnung der bean-
tragten umfassenden Um-
weltverüäglichkeitsprü-
tung dürch den lceis.

Sämdiche Einwände
wüden von den Behörden
nit ärm Teil fadenscheini-
gen BegründunSen abge-
schmetten. Umso erstaun-
licher ist, dass jetzt, nach-
dem der BUND Wider-
spruch eingelegt hat, sich
erstmals Experten mit der
Sachlage befassen. wider-
sprüchen der Blirger legt
man offensichdich keine
hohe Bedeutung bei. cro-
ße Teile der lokalpolitik
nahmen wenig Notiz von
unsercn Bedenken, Bleibt
zu hoffen, dass insbeson-
der€ lokale Investoren jetzt
erkennen, dass sie mit je-
'der Anlage Haltems Natur-
landschaft, der einzigani'
8en Artenvielfalt und $icht
zuletzt den vielen Bürg€m
einen Bärendienst erwei-


